
Amadeu+ Contraquie+      Curri$ulum vitae Goµlieb Gegenruh

geboren am 1. Jenner, in der Neujahr+nact, der Nact zum Freitag,  
anno domini 1501 zu Eisenac im Thüringi<en

Der Vater Friedwart Gegenruh war Mei#er der Ledermacerzun},  
die Muµer Sieglinde eine Groß$ousine de+ Martin Luther.

Amadeu+ mißt 1,73 Meter, wiegt 111 Kilo, hat <ulterlange graubraungelo%te Haare, 
einen Vo\bart und graugrüne Augen. Er sprict und <reibt Latein, Grieci< und 
Französi<, singt im tiefen Baß, spielt Orgel, Portativ, Cembalo, Harfe, Drehleyer, Fidel,  
Blo%]öten und Rau<pfeife, trinkt gerne Wein und Bier, ißt mäßig und flei<lo+.

Amadeu+ kann nict reiten, aber mit dem Scwerte #reiten und dem Bogen <ießen 
und nennt sein eigen die »tödlice Klinge« Mortalimba und den goldenen Bogen 
Maluva, beide erworben in Tran^ilvanien, sowie den »Dracenbogen« Turulok,  
ein Ge<enk de+ nac Georgien ver<lagenen Engländer+ John Liµle.

Scri}en de+ Amadeu+ (eine Au+wahl):
»Über He\e und Teufel und wa+ daran erlogen sey« - Promotion in Theologie, Trier, 1525
»Für die un<uldigen Bauern - Wider die Reicen und Pfa{en und de+ Luther+ Urtheil«  
 Traktat, 1525, Antwort auf Luther+ »Wider die räuberi<en und mörderi<en Roµen der Bauern«
»Verbrenne nict die Un<uldigen - Wider de+ Luther+ Predigt über Hexen und Zauberer« - Di+putat, 1526
»Daß da+ Reic de+ Herrn auf Erden komme - Wider die Lehre von den zwei Reicen«, Traktat 1527
»Kein Men< so\ e+ wi^en, und der Herr hat e+ nict be#immt - Wider die Lehre von der Präde#ination«, 1529
»Daß e+ ein Symbolon sei und nict mehr darinnen #e%e - Wider die Gegenwart Chri#i beim Abendmahl«, 1530
»Daß man die Leute damit <re%e und die Pfa{en gelt bekommen«, Traktat, Wiµenberg 1531, gegen Aberglauben, Ablaß und Hexenverbrennungen

»Widerrede gegen Para$elsu+ - Wider die Rede von der Gefährlickeit der Hexen«, Traktat, 1532, Antwort auf »Wider die Gefährlickeit der Hexen« (1531)



Amadeu+ Contraquie+         Vampyrologe Goµlieb Gegenruh

Dozent für die Verteidigung gegen die dunklen Kün#e
geboren am 1. Jenner, in der Neujahr+nact, der Nact zum Freitag, anno domini 1501 zu Eisenac im Thüringi<en

1505 – 1510 Scule in Eisenac
1511 – 1517 Scule der Magie in den Tiefen de+ Scwarzwalde+; Zauber#ab  

au+ Elfenbein und Ebenholz mit Dracenherzfaser (13 Zo\/33 $m)

1517 – 1525 Studium der Theologie, Philosophie, Medizin und Naturwi^en<a}en  
in Eisenac, Wiµenberg, Rom, Nürnberg und Trier

  1520 magi#er philosophiae in Nürnberg

  1522 Promotion al+ Do$tor beyder Arzneyen in Wiµenberg

  1525 Promotion in der Theologie in Trier:  
»Über He\e und Teuel und wa+ daran erlogen sey«

1525 – 1534 For<ung+reise »durc a\e Länder und Regionen de+ Heiligen  
Römi<en Reice+ Deut<er Nation zur Vertiefung der Kenntni^e der 
Magie und besonder+ der Erfor<ung der Vampyre«, unter anderem durc 
Georgien, Ungarn, in die Walacei und nac Tran+silvanien, so auc nac Kron#adt, Kutai^i und Pe#

1535 – 1540 Studium bei Philippu+ Aureolu+ Theophra#u+ Bomba#u+ von Hohenheim, genannt Para$elsu+ (1493 - 1541)

1544 – 1575 Scüler von Ni%ola+ Flame\u+ (geb. 1330),  
Erfor<ung de+ Stein+ der Weisen und de+ Elixier+ de+ Leben+ 

17. bi+ 19.  For<ung+reisen durc Afrika und A+ien (u. a. Ru^land und China), 
Jahrhundert Erfor<ung und Erlegung zahlreicer Ungeheuer, u. a. von Vampiren und Dracen

20. und 21. Studium der Biologie, der Philosophie und der Computerwi^en<a}en;
Jahrhundert  zahlreice Reisen; freier Dozent für die Erfor<ung und Bekämpfung  

der und die Verteidigung gegen die Dunklen Kün#e (VDK).



Amadeu+ Contraquie+ Prie#er de+ UL Goµlieb Gegenruh
Frater, 1. Kantor der uliti<en Kirce, Abt zu Flü#erhain, Magi#er Theologiae, Doktor beyder Arzneyen, Heiler, Medi$u+, Musi$u+ und Barde
 geboren am 1. Jenner, in der Neujahr+nact, der Nact zum Freitag, anno domini 1501 zu Eisenac im Thüringi<en
1507 - 1515 Scule in Eisenac
1516 - 1525 Studium der Theologie, Philosophie, Medizin und Naturwi^ensca}en in Eisenac, Wiµenberg, Rom, Nürnberg und Trier,  

1520 magi#er philosophiae in Nürnberg, 1522 Promotion al+ Do$tor beyder Arzneyen in Wiµenberg,  
1525 Promotion in Theologie in Trier: »Über He\e und Teufel und wa+ daran erlogen sey«

1525 - 1533 Vorle+ungen an der Universität Wiµenberg in Philosophie und Medizin, Hilf+prediger an der Stadtkirce zu Wiµenberg  
unter Johanne+ Bugenhagen, 1530 Reic+tag zu Aug+burg al+ Sekretär Melancton+

1530 - 1533 Geheimsekretär Martin Luther+, de^en Helfer bei der Überse~ung de+ Alten Te#amente+
1533 - 1537 Forscung+reise »durc a\e Länder und Regionen de+ Heiligen Römiscen Reice+ Deutscer Nation zur Erlangung neuer Erkenntni^e 
   über Hexen und Zauberer und die abergläubisce Unsiµe der Au+grabung von Leycen und den Aberglauben von denen Vampyren« 

im Au}rag Luther+ und Bugenhagen+, u. a. durc Ungarn, die Walacei, Tran+silvanien, Rußland und bi+ nac Georgien 
1537   in Straßbourg am vorle~ten Tage de+ Jahre+ niedergesclagen von Papi#enknecten, erwact bei Burg Bil#ein in einer ihm fremden Welt

Im Jahre 1   Aufnahme in die Heilergilde durc Gildenmei#er Sigi+mund von Wolfenberg; Erlernen einfacer Zauber; mehrere For<ung+reisen; 
   Bluttaufe durc die Vampirin Mir$a\a von Karn#ein (Carmi\a), Hoheprie#erin de+ No+feratu; auf Burg Ha^en#ein gemeucelt  

von einem Abgesandten von Lord Nightwing; wiedererwe%t durc einen Hoheprie#er de+ Tempu+ und Mir$a\a;  
Zeuge der Ermordung von Sigi+mund von Wolfenberg; Auflösung der Gilde; Trennung von Mir$a\a

Im Jahre 2  Große Glauben+krise, zeitweise Wahnsinn; Studium zahlreicer religiöser Scri}en, Gespräce mit vielen Prie#ern,  
darunter Riµer Brak von Spangenberg, Hoherprie#er de+ Goµe+ UL; Ent<luß, sic UL anzu<ließen

Im Jahre 3  Auf Burg Freien#ein (Herzogtum Krak in Miranda) Aufnahme al+ Frater in den Orden de+ UL; Dozent und Bürger in Tarefa
Im Jahre 4  Dozent an der MADRASA im Sultanat Samarkand al+ Kenner der Vampyre, Leiter einer Musik- und Barden<ulung sowie Tanzwerk#aµ; 

Heerlager in Dra%en/Miranda; Expedition nac Flü#erhain; Vernictung de+ Bösen Scädel+ und de+ Dunklen Altar+; Erwerb eine+ Gute+  
und einer Abtei in Flü#erhain und der Bürger<a} von Miranda; zwi<en Krak und Dra%en Begegnung mit Drow+ und Reµung eine+ Dracentempel+; 
im Hun+rü% erfolgreicer Kampf gegen eine Räuberbande und einen Dämon; in Na^au-Saarbrü%en Kampf gegen Belocai-Anhänger und Ork+; 
Musik bei einer Hoczeit in Talandor, Sieger im Hoczeit+weµ#reit in der Kategorie Minnesang; Musiker auf dem Winterba\ zu Taeria;  
Dozent an der Silve#erakademie zu Falkenau, Leiter eine+ Musikarbeit+krei+e+, Scied+ricter beim Bogen<ießturnier

Im Jahre 5  Dozent an der MADRASA im Sultanat Samarkand für In#rumentenkunde, Leiter eine+ Musikarbeit+krei+e+; 
in Eleo Salfar Vernictung eine+ Seelenfänger+ und einer Mei#ervampirin, Befreiung von über 1 000 Seelen;  
in Luxburg Vernictung eine+ Nekromanten, Befreiung eine+ Ork#amme+, Erlangung einer wertvo\en Reliqiuie, de+ silbernen  
Dracenbecer+ de+ heiligen Ebhardt von Brim+que\, Ernennung zum Abt von Flü#erhain; in Neufrey#adt bei der Gründung  
der Stadt Aufnahme in den Stadtrat; Gewinn de+ Bardenweµ#reit+ um die neue Stadthymne; Musiker bei der Großen Turney

Im Jahre 6  Musikant beim Bund zu Hohenwact und beim 7. Telnaroner Adel+tag (2. Pla~ im Bogenturnier); Kampf mit dem uliti<en Orden  
gegen da+ Böse im Für#entum Ourthe; Musiker beim Telnaroner Sommerfe# und der Lughnasad-Feier auf dem Tro\felsen

Im Jahre 7  in Luxburg Kampf gegen Nekromanten und Untertanen der Lic
Im Jahre 8  Aufbau eine+ Lazareµe+ und einer Scule in der Abtei zu Flü#erhain, Au+bau der Abtei
Im Jahre 9  In Eleo Salfar Unter#ü~ung der Element-Avatare beim Kampf gegen einen Lic, an<ließend Reise zum Hofe de+ König+
Jahre 9 – 13  Kampf in Nord-Tarefa gegen Dämonen, besonder+ den Mei#erdämon MYELOMOS
Im Jahr 14  in der »Hundertjährigen Eice« in Oberrain (Für#entum Tulenin) Teilnahme am Lenzwillkomm
Im Jahr 16  Jenner: In Talosia in der Vardenscule von Lorinde Ga# al+ Bardev und Dozent 

Augu#: Beim Weµ#reit der Völker in der Welt der Lesath Weihe zum Mei#er-Heiler und Voll-Prie#er
Im Jahr 18  Augu#: Musiker und Barde auf der nahezu unerträglic heißen Spiegelwelt von Mythodea



Amadeu+ Contraquie+    Musi$u+ und Barde      Goµlieb Gegenruh

geboren am 1. Jenner, in der Neujahr+nact, der Nact zum Freitag,  
anno domini 1501 zu Eisenac im Thüringi<en

1507 - 1515  Scule in Eisenac

1516 - 1525  Studium der Theologie, Philosophie, Medizin und Naturwi^ensca}en  
in Eisenac, Wiµenberg, Rom, Nürnberg und Trier

1520     magi#er philosophiae in Nürnberg

1522     Promotion al+ Do$tor beyder Arzneyen in Wiµenberg

1525     Promotion in Theologie in Trier: 
»Über He\e und Teufel und wa+ daran erlogen sey«

     Heirat mit Magdalena geb. Bac (1506 - 1533), drei Kinder, früh ver#orben

1525 - 1533  Vorle+ungen an der Universität Wiµenberg in Philosophie und Medizin, 
Hilf+prediger an der Stadtkirce zu Wiµenberg unter Johanne+ Bugenhagen

1530     Reic+tag zu Aug+burg al+ Sekretär Melancton+

1530 - 1533  Geheimsekretär Martin Luther+, Helfer bei der Überse~ung de+ Alten Te#amente+

seit 1533   nac dem Tod der Gaµin Unra# und Ruhelosigkeit: Forscung+reise  
»durc a\e Länder und Regionen de+ Heiligen Römiscen Reice+ Deutscer Nation zur Erlangung  
neuer Erkenntni^e über Hexen und Zauberer und die abergläubisce Unsiµe der Au+grabung von Leycen 
und den Aberglauben von denen Vampyren« im Au}rag von Martin Luther und Johanne+ Bugenhagen, 
u. a. durc Ungarn, in die Walacei und nac Tran+silvanien, bi+ nac Rußland und Georgien

     Au}riµe al+ Barde mit Gesang, Organetto (Portativ), Symphonia und Drehleyer,  
Harfen, Fidel und Rebe$, Blo%- und Horn]öten sowie Rau<pfeifen;  
seit 1995 Mitglied der Musiktruppe Conventus Tandaradey


